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SO haud tutum deatur, « ro ineictam Ka Z1ON1S
consultum censet Reverendı S1INUS b-mıngä VImam transmıttere,

bas, ut Dn per (C'ambıum alıquod COMpONaLuUr, rogetur scilicet ar

Vrternıtate Veestra alıquıs mercatoribus Memingensibus, quı
habens uUunNnO hıc Vlmensıbus, pCI hlıtteras lıcentiam et mandatum
praeeagi quatenus SaCPC cdicta PCECUNI1A, sc1ılıcet 225 floren1 hic nobı v
numerentur HaSULO tempore Monaster10 NOSTITO CEerto refundandı.
petOo haec OpPtO MAXIMISYUC votıs mM1gTaturus alıoquın denu
a DUECOS, Q UL 1E a110 {orte redıturum abducent

UuNguamı PTFoMS1 quiıdem ©  ’ sed nıhılomınus me adl 5

Cictae COgUnNT, S1ICUT et olumbanum, Subpriorem Vrsinen-
SCm ; sımılıter Captum Ranzıonı1s, UL PTrO redemptione Sua
gENLOS Daleros (pecunı1am onge 1nNal  1 QUAM INCAa est) CO-

Qu1bus INnEe interea admodum Reverendae Paternıitatı Vestra
Subprior1 et Caeter1s patrıbus NnOSTrIS u  308 humıllıme commendo.

mae aedıbus KElchingensibus Lr (Jcet AoO 16406
adm. dae Patern. Vrae

observantıssımus
Fr Felrx OUttobur

1 IN lıberare velınt, modum INSUPECT et PTAaC
quando et quomodo hınc LUTLO adl rem1grarees
Inscer1iptio : Adm Reverendo Relıgmo Patrı lacobo Molıtori1,

O-leb Imperıalıs Monaster1n1 Ottoburanı Priori mer1t1SSımo,Patrı
lendıssımo.

Memingen, In das Ottobeurer hauss.
In Absentia Prıiorıis Subpriore aperıenda vel alıo

(Schluss folgt.

178  78Die Negermission der Benedictiner Georgia.
Original-Mittheilung VOoO OswaldMoosrfiüller Aus Skidaway --Island bei nnah

FNord-Ameriıka.

e1ıt der Emancipation GEr Negersclavenhat sich de
—— *y — ) katholischen Kirche 111 den Vereinigten Staaten VO

ordamerika C111 ausgedehntes Missionsfeld unter der
51 Bevölkerung der Suüdstaaten eröffnet. Desshalb erlies

Plenar-Con on Baltimore ahre186 A  enı
>  0

IrSee; Benedictiner-Reic te uniern VvVo

zirksamt Kaufbeuren. Gestift on Heıin ch Mar raf zu

dessen Söhnen Gottfrie nd Berchtold Aufge
88
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bezügliche Bes welc @-

tel VO  mn} Nummer463 bıs 4Q 1 der ConcıilsActen enthalte
4 s1nd. Beseelt VO der namlıchen Gesinnung, sprachen sıch

uch die V.ater des zehnten Provinzial Goncıls on Balti-
Da dıie VäterINOTEe Fe 1509 folgender W eise au

des etzten Plenar Gonscıiıls für AaNnNgEMESSECN erachte aben,
ass alle Massregeln, die 7ASR relig10sen Hebung und Ver
besserung der arbıgen Race ergriffen werden, den PTOVY1iN-
z1ial-Concilien überwiesen werden sollen, darum erachten WITL

diıesem als HIS Gr e PEICHE GTE uimerksamkeıt
auf diesen wichtigen Gegenstand hinzulenken Unsere arbıgen
Brüder ollten be1 Bethätigung UZS56E658 Lifers, besonders

CNJENISEN Theilen der Provınz, die me1listen derselben
ch befinden, reichlich bedacht werden. Unser himmlısche

teT; dessen gütige Vorsehung ber das niedrigste sSseiner

Gesc pfe auf Erden,W1€e ber die höchsten Engel ı Himmel
cht egt den Hirten se1ıiner Kirche die Pflicht auf, den

1edr1 WI1C den Grrossen gyleiche Sorgfalt wıdmen. (xott
erhute, ass z  IT saumselıger 516 dem er der Ret

dieser unsterblıchen Deelen; die aCrott nach Se1iNemm

genen Ebenbilde erschaffen hat u für welche seıin eın

borner Sohn Z sterben nicht verschmähte. W ährend die
rche sich er gewaltsamen Störung der bestehenden

a S zwıschen den verschiedenen Classen der menschlichen
Ges Uschaftsorgfältig enthaält,macht S1e be1 Ausspendung

FEr himmlischen en keinen Unterschied der Personen
gleichmässig alle ihre seeleneifrigen Missio e,
ob S16 a& der Bekehrung derWeissen,Ww1e er

an ales, oder der Japanesen,1e der hl
oder der Negersclaven, WI1 der Peter lav
O, asse u1lls denn, gyleichunsermVorbilde,
S, ”  >schwach werden fürdıe Schwache in

e i 1Lasset en les we
un gyleic hm

er ch ldn S1N den Gr
und eid den SC avVen un
ker willfährIS UD

SS6 NS nsnel en



abnormer Zustan CINE ihwen SC olge ih ot
Freilassung, sollte MS ELe Sympathie me CILTEQE
„Wi Stärkere mussen die Gebrechlichkeiten der Schwac
tragen.“ Die Väter des Concils wünschen daher, ass
sonderte Schulen un Kiırchen für die Schwarzen,

ach der Ansıcht des Bischofes usführbar und WEeC
Massiıso ist, errichtet werden. Wo besondere Schu u
Kirchen für dieselben nıcht errichtet sınd, sollte INn  i} ıh
reli&x10sen und siıttlıchen Heranbildung alle Aufmerksam
schenken, SOoOweılt N dıie Umstände yestatten.

Hier ist also EL W erk der chrıistliıchen Nächstenlie
welches das Interesse der Katholiken auf sıch ziehen
enn MO TENLE: SECE111E611 (slauben 1e wırd uch ıfter en
für dıe Ausbreitung des Reiches (zx0ttes auf Erden
Schärflein beizutragen, vorzüglich da nothigst
1sSt Dieses 1St ber hne Zweiıtel der all untfer den bısh

vernachlassıgten Negern, dıe STOSSCH Theıiles Na
der Unwissenheit und des Irrthumes begraben liege
TE sınd seit dem enannten Concil verho
betrübend D sagen, ass aUSSEeT der Errichtung E1

dtePfarreien und Schulen den Sseren
Baltimore, (incıinnatı, New-Or EAanNs harleston 15

och gyeschehen ist ZUT Bekeh nd
rosscn Masse der farbigen Bev

in Savannah 17 Staate Ge 24 e1InNe St dt
nd Mul te 1nd eflOhNneIn, WOVON 16600 eoder

kätTE dem Beginne dieses Ja hundert:
luchsche Negerfamilien,welche ıhren Herren be1 der

dem Aufstand aus St Domingo 1e efolgt S1nd
191 Jahren übernahmen Benedictiner au dıe Einla un

och uürdıgysten Herr Bischofes W Gros dıe Seel
diese. Am 1L3 Maı 1874 kamen dı Benedıiı

el Bergıier; aus dem Kloster FPierre-“QULViILS Kaabrıh 1Q7CRaphael Wissel, aauUS der altehrwu
AaCO mıt der Be { SLtalıen, nach

er 1a Bevoölkeruist19eWohl 1Q°C
Ze \ nmelten e11l1e (xemeınd

der r15 ro
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Strasse, die dem Beduüurfnisse entsprach un eröffneten e1INeE
Pfarrschule der Perry-Strasse ahe be1 der alten
Tale Unter der Leitung des Bruders Phıilıpp Cassıdy AaUuSs

St Vıncents In Pennsylvanıen stieg dıe Schülerzahl bald
ber füunizig, Mehrere Junge Männer AUS 5avannah, welche
erlangen trugen, 171 den B/énedictinerorden ü eieNn, die
einen für den Clericalstand un dıie andern als Laienbrüder,
schlossen sıch diesem Missionshause Während die junge
(renossenschaft dahınstrebte, sSoweıt es die Umstände
aubten, sıch klösterlich einzurichten, eredete Dr Dupon
den Bergıer, das üunftige Noviziat ach Isle of Hope,
sechs eılen VO Savannah R verlesen; ıhm diesem
Zwecke einen schönen auplatz nebst einem kleinen e1IN-
stockigen Bretterhause 24 Z das AL Gapelle dienen
konnte, ZU eschenke <gyab P, Bergıer. ahm das Anerbieten
Ireudig nd errichtete daselbs e1IN W ohngebäude AUS

olz Es War ihm jedoch nıcht YEYONNt, SEIN Neues Kloster-
lein miıt den jungen Urdensgenossen länger als neun Monate
Z bewohnen, als plötzlich Umstände eintraten, welche das
anNzZe Unternehmen vernıichten schienen. Innerhalb TEel
Wochen der Monate eptember und Oecetober des Jahres 1870
rafifte der 400 ute das ge 1eber TEel Mitglieder dieses
Hauses ahın, namlıch en ern (xrabriel Bersier, den
Cleriker-Novizen Gregor Enright und en Aspiranten
onald Die egergemeinde 1n Savannah ward der Leitung
des ätıgen Fridolin Eckert übergeben un 1n das Haus
Isle of Hope, och TEe1l Brüder, ZW E1 schwarze un e1In
weı1sser, un e1in Scholastiker zurückblieben, berief der O6
Herr Bischof DBenedictiner aus der el St Vıncents 1n
Pennsylvanien. Be1 der ersten Visıtation des es Bo
nifaz W ımmer 1 Maı 1877 wurde der Beschluss gefasst, auf
der nahen Nse 1daway sıch nıederzulassen, ihnen der
hochw Herr Bischof e1n Landgut on I7 er /AER Grün-
dung e1InNes Klosters überliess. Auf dieser nse  ‘9 die se1it dem
Ende des Kir1eES; 1805, ausschliesslich VO Negern bewohnt
1st, begannen s1e untier vielen Beschwerden un Kosten den
Grund einem Kloster un einer Ackerbauschule für
farbige naben AA egen Bıs jetzt wurden zweiundzwanzig
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dıe (zebäude sollenZoglinge dıie Anstalt aufgenommen ;
D1ie Benedictiner betrachtenbald Kaum bıeten für 5

als ihre Eerstie PfAlicht elıgıon /AAG B rundlage der Erziehung
ınd des Unterrichtes vA machen un!: S16 bestreben sıch
yleicher Zeıt der überhandnehmenden Abneigung
Handarbeıt un Ckerbau kräftig entgegenzuarbeıten.

Im Herbste des VOr189eN Jahres 880 erwarben sıch Be
nediecetiner der Düdgrenze der Savannah
sehnliıche auplatz der abersham Strasse, woraut S16

C1HeEe GUe Pfarrkirche, dem heiligsten Herzen Jesu gyeweliht
errichteten und GI1IHE Schule für Negerkinder eroffneten Idiese
1sSs10n 1ST sehr der bedüritig, ennn VO  z en
Negern ist nıchts erwarten.

Es ble1ibt essha wünschen übr1g, dass mehr 1ı1fTer
unter den Gläubigen Z Gründung u Unterstützung O_
ischer Missıonen un zeiıtgemasser Bıldungsanstalten für dıe
eger angereg werde, un wırksame fur diesen he1-
ıgen WEeCcC Ure un gyute er reichlicher
erlangen.

Pius Zingerle
rarn rn I

Jänner verschied Benedictiner-Stifte Marıenberg
>  > Tirol der ehrwürdige (ı rels l_) Pıus, Subprior und Senlor des Stiftes,

SC1INECIM achtzigsten Lebensjahre,
Der Name des Verstorbenen 1st weıt ıber dıe renzen TLirols hinaus be-

kannt Davon geben Zeugn1s vielen Ehrentitel dıie iıhm ungesucht Le-
ben zuhelen Er Wr Doctor der Theologie und Philosophıie, ıtter des Franz-

Joseph UOrdens, correspondierendes ıtglie der k Academıiıe der W issen-
schaften 111 Waıen, Ehrenmuitglied de1ı deutsch orjientalıschen Academıie P Leı1pz1ıg,
SOWI1E der orlıentalischen Gesellschaften 1 AA Parıs nd London, onsultor der
Propaganda un Professor der orientalischen Sprachen R.om, emerıüurter Ia
reCctior des k. k Obergymnasıums OX Meran, k Schulrath; geistlicher Rath
der Dıocesen Brixen und TIrıent

Mit dem Verstorbenen ist der beruhmtesten Schne Tirols, C111 her-
vorragender Vertreter der Wissenschaft C1INC Zierde uUulNsSeTES heı1ıl Urdens, eine

Leuchte SC1NCECS Stiftes, 480 edler Jugend- un! Menschenfreund 112 rab
stiegen.

Pius eligen Andenkens hat die Devise uUNsSeTecSs Ordens „bete un
arbeıle*“ ZU lebendigsten Ausdrucke gebracht Seine verdienstvolle 1.@
bensthätigkeit ass sıch kurz 111 den W orten fassen: las, schrieb
betete Piu  IS Wr e1Nn kernhafter UOrdensmann, sich Streng, hoöchst SC-


